
Die eigene Zukunft zu gestalten, ist für junge 
Menschen in Kenia eine große Herausforde-
rung. Schule, Ausbildung und einen Job zu 
finden sind ein Problem, wenn die persönli-
chen Lebensumstände schwierig und keine 
finanziellen Ressourcen vorhanden sind. 

ker, Elektriker und Schneider, seit einiger Zeit 
auch Friseurin und Kosmetikerin sowie Service-
kraft für Hotel und Restaurant. 

Eine ganz wichtige Zielgruppe für dieses beruf-
liche Training war und sind junge Frauen, für 
die es oft besonders schwierig ist, ihre Zukunft 
selbstbestimmt zu gestalten. Manche von ihnen 
haben auch bereits ein Kind, dessen Versorgung 
durch die Familie nicht machbar und eine Aus-
bildung für sie deshalb eigentlich unmöglich 
ist. In der Ausbildungsstätte des Kisumu YMCA 
wurde darum für die Betreuung von Kindern 
Platz geschaffen. Während der Unterrichtszeit 
kümmert sich nun liebevoll eine Betreuerin um 
diese, und in den Pausen können die Mütter 
dann ihre Kinder versorgen. 

Zukunft gestalten – junge Menschen fördern

Für junge Menschen in solcher Situation bietet 
sich im Zentrum des Kisumu YMCA die Mög-
lichkeit, eine Berufsausbildung zu machen, 
teilweise finanziert durch Spendengelder des 
CVJM Baden. Die Leiterin dieses YMCA hat über 
die Jahre hinweg viel Kreativität entwickelt, um 
gerade diejenigen zu fördern, die einen schwe-
ren Start ins Leben hatten. Es werden verschie-
dene Ausbildungen angeboten: Automechani-

Viele der Ausgebildeten finden nach ihrem 
Examen einen Praktikumsplatz in Auto- und 
Schneiderwerkstätten oder Friseursalons. Eine 
Absolventin hat sogar inzwischen ein eigenes 
Friseurgeschäft, wo sie nun wiederum selbst 
Praktikumsplätze anbietet. 

Neben der Ausbildung ist im Kisumu YMCA 
aber auch der gelebte Glaube wichtig. Gemein-
sam gestalten die jungen Leute die täglichen 
Andachten und teilen ihren Glauben mitein-
ander. Hier erfahren und erleben sie, dass der 
Glaube trägt, auch wenn das Leben sie immer 
wieder vor große Probleme stellt. 

„Zukunft gestalten“ – dieses Motto wird in 
Kisumu in die Tat umgesetzt.
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